
ll.

kl!
s:
gl»l-

ril.

>,s"
S'
idt.

cr.
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^Ürts frei per P ost: bei allen Kaiser!. Postanstalten Vierteljahr!. 2 Mark.
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^  ^  6'/g Uhr Abends mit Ausschluß der S o n n - und Feiertage.

Redaktion und Expedition:
Katharinenstr. 204.

Fernsprech-Anschlufi Nr. 57.

Insertionspreis
für die Spaltzeile oder deren R aum  10 P fennig. In serate werden angenommen in 

der Expedition Thorn Katharinenstr. 204, Annoneen-Expedition „Jnvalidendank"  
in B erlin , Hänfenstem u. B ogler in B erlin  und Königsberg, M . Dukes in  
W ien, sowie von allen anderen Annoncen-Expedüionen des I n -  und A uslandes. 

Annahme der In serate für die nächstfolgende Nummer bis 1 Uhr M ittags.
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07 Pfennig
^H örner Presse" für den M onat Sep- 

'f^llllngeir nehmen an sämmtliche Kaiser!. 
Landbriefträger nnd w ir selbst.
Expedition der „Thorner Presse"

Katharinenstraße 204.

Kaiserpaar in den Weichslanden.
und die Kaiserin sind in den Reichslanden 

.sebhafter Ovationen. E s scheint, daß die Elsaß- 
^  ! der Zugehörigkeit der Reichslande zum

shre Herzen erschlossen haben; es scheint, daß 
,̂d > n>ii'°^bit nicht mehr als eine ihnen lediglich durch 

t^ ild  aufgedrungene betrachten. E s wäre auch
N >̂>> > ch, wenn dieser deutsche Volksstamm, der sei» 

"'d sej»x nationalen Eigenthümlichkeiten durch 
^kinder Herrschaft bewahrt hat, für das 

Dje  ̂ Vaterland nicht hatte wiedergewonnen werden 
^"'Üchen Stammesgenossen außerhalb des Reiches 

Xjjp  ̂ auf das letztere und dieser S tolz verleiht 
N ^ki, .  "' dem schweren Kampfe, den sie anderen Na- 

zu bestehen haben. W ie hätte da das 
>̂e ' Deutsche zu sein, nicht auch Eingang finden

^ 'zeil unserer Landsleute jenseits des Rheins?-i- -t-
di«»? H°l>k,u Ehren des Kaiserpaares bei dem Statthalter Mohr

trug die Uniform

.A >. "e

Abend ist auf das glänzendste 
der Gardehusaren und 

>̂1 U'' »er tt vie Statthalterin an der Tafel.
« stan^^rin saß der Großherzog von Baden. Gegen- 
, !,? der Statthalter. Fürst Hohenlohe hieß

 ̂ iainens der Reichslande hoch willkommen. D er

^  ^"serin, rechts die

il^l>K,,^8en Ende der T afel seinen Dank für den herz- 
i> ?dhcj>„ Er weile zum dritten M ale in Straßburg,

 ̂ A ^  Kaiser schloß seinen Toast mit einem
d^-"">slande, die S tadt Siraßburg, den S tatt-Siraßburg,

Gemahlin. Zu dem Diner waren 65 Ein- 
i^L?" Fes,"^' Dem später im Stadthause stattgehabten 

lohnten  etwa 1200  Gäste aller Stände bei.iMj.!mliite,, . —"v>"rn rnvu Walle aare ^>>uilve arl.
.!>kr q, , rr Kaiser und die Kaiserin wurden, als Aller- 
A>, ^'ste„ x,^ud 9 Uhr das Stadthaus betraten, vorn S tatt-  

ion» Bürgenneister Back, sowie von 
Gemahlinnen des StaatSraths Klein 

geordneten P etri empfangen. D ie Tochter 
k>, ' Back überreichte einen Blumenstrauß. Hier-

Majestäten vom Gemeiirderath begrüßt. Der
'ö 'v l

D "Üen, 
Beamten,

Kaiserin ließen sich sodann die Bürgermeister 
die Geistlichkeit und die Lehrerschaft, 
die Staatsbeam te» und die zahlreich 

der S tad t und Umgegend vor- 
verweilten ungefähr eine Stunde im 

hoben durch huldvolle Ansprachen immer 
"v der Eindruck des Empfangs ein ganz 

die Freude über denselben mächtig und

> âiestätt,,

und

""»'an von K aid erösle in .
E u f e m i a  G r ä f i n  B a l l c s t r e m .  

(Nachdruck verboten.)

k t H a  n d a ß  der Kainpf gegen die sich ihm ent- 
»l>? » k«i>,., k "Üse ein fast hoffnungsloser sei, und doch 

pfen bis ;um letzten Rlntstrovsen —  er konnte
hatte

bis zrlln letzten Blutstropfen
E i»

^  Rose noch einlnal gesprochen, aber Rose,
 ̂Beranlassnitg geben wollte, verließ ihr 

dieses gelangte nur Carola, welche gleich 
' l / m .  "ach der S tad t abreisen wollte. D as kleine 

Haupt heut seltsam erregt. S ie  blickte auf 
E >>>,,?' Unt?Ä "^stolz —  so, ganz so hätte sie es gemacht, 

^obt h^bd, sich mit Baron Hahn über-

^ hat mehr M uth, a ls wir Alle zu-
ti hsut früh dem Professor erklärt, „und es 

8'elt mehr auf der W elt, wenn sie nicht glück-
W Ü ! ' ' » . "ach dem Thee, a ls Carola endlich

Umherirren an die Thür von Van der 
den einladenden Ruf betrat 

schreibend an seinein Secretair. 
er ihr entgegen, „wahrhaftig, ein

gewöhnlich nicht, andern Leuten lästig 
sie trocken, indem sie sich auf die Lehne

X.^ik ^"d s» ?  pochte. Auf 
' Has^°Ia ^ " 1 1  Cousin

picht immer einbilden, daß man es thut", 
"k ^ o k e l. , f  ächelnd über ihre seltsame Art.

^  nachdenklich auf ihrer Stuhllehne, endlich

von unsrer Abreise, John?"
" den Achseln.

groß sei. Ihre Majestäten drückten den Vertretern der Städte  
lind Gemeinden wiederholt den Wunsch aus, sie möchten 
überall erzählen, wie dankbar sie für die imposante und rührende 
Kundgebung der allgemeinen Liebe und Verehrung der reichs- 
ländischen Bevölkerung seien. Auf dein Wege zur Treppe hatten 
die Burschenschafter Aufstellung genommen. Auch mit diesen 
sprachen Ihre Majestäten. Der Großherzog von Baden, der 
Kriegsminister Verdi) du Vernois und der Chef des General- 
S tab es der Armee, Graf Waldersee, wohnten ebenfalls dem 
Feste bei. Der Broglieplatz war durch mehr als 20 000  farbige 
Lämpchen erhellt. Alle öffentlichen Gebäude und viele Privat- 
häuser waren prächtig illuminirt. Eine unabsehbare Menschen
menge hielt sich vor dem Stadthause auf, brachte ununter
brochen Hochrufe auf das Kaiserpaar aus und erst, als Ihre  
Majestäten um 11 Uhr Abends das Fest verlassen hatten, verließ 
die Menge den Platz.

Gestern früh 8 Uhr begab sich S e . 'Majestät der Kaiser in 
der Uniform des Leib - Garde - Husaren - Regiments nach dem 
Polygon, um der Gefechtsübung der Straßburger Garnison bei
zuwohnen. Ihre Majestät die Kaiserin besuchte neben mehreren 
wohlthätigen Anstalten auch das Münster und die Thomaskirche. 
Am Tage vorher stattete Ihre Majestät bei der Rückkehr vom 
Besuche des Konvaleszenten - Hospitals „Lovisa" der Fürstin 
Hohenlohe einen längeren Bestich ab.

Heute Vormittag trete», wie bereits gemeldet, die Kaiser
lichen Majestäten die Weiterreise nach Metz a», woselbst sie am 
Nachmittag der feierlichen Grundsteinlegung zu dem Denkmal 
weiland des hochseligen Kaisers Wilhelm I. beiwohnen werden. 
Nach der Feier folgt Parade der gesammten Garnison von Metz 
und Umgegend. Am Abend ist vor dem BezirkSpräsidimn, wo 
die Kaiserlichen Majestäten Wohnung nehmen, großer Zapfen
streich. Abends lls t'j  Uhr begeben sich Ihre Majestäten nach 
dem Metzer Hauptbahnhof, bis wohin die Vereine der Stadt 
und Umgegend mit brennenden Fackeln den Weg erleuchten und 
Spalier bilden. Von hier aus erfolgt die Weiterreise nach 
Münster.

politische Tagesschau.
D as Wiener „ F r e m d e n b l a t t "  bespricht die R e i s e  d e s  

K a i s e r s  W i l h e l m  nach Elsaß-Lothringen und sagt, ein Blick 
auf den jungen Kaiser zeige dem Reichslande die Jugend und 
die Hoffnungsfreudigkeit des Reiches, dem sie angehören, und 
er lehre ferner, daß auf dieser S eite die Zukunft sei. Der 
Zukunft aber werde sich das Elsaß zuwenden, wie dies über
haupt das Gesetz alles Lebendigen sei. —  D ie „ T im e s "  sagt in 
einer Besprechung des Besuches S r . Majestät des Kaisers in 
Straßburg, der Empfang beweise, daß die S t i m m u n g  i m  
E l s a ß  zu Gunsten des deutschen Kaisers und der Ordnung der 
Dinge durch Deutschland bereits wesentliche Fortschritte gemacht 
habe, und daß sich große Entrüstung gegen Denjenigen bekun
den dürfte, der versuchen würde, das bestehende Verhältniß auf
zulösen.

D ie f r a n z ö s i s c h e  P r e s s e ,  welche den B e s u c h  d e s  
K a i s e r s  in den R e i c h s  l a u  de n ,  einer von der französischen 
Regierung ausgegangenen Parole folgend, mit Reserve behan
delt, bemüht sich dennoch, die Bedeutung des Ereignisses, die

„Wenn ich wie D u  wäre", fuhr sie fort, „dann käme ich 
bald nach!"

„Ich kann nicht, Carola. Ich bin in den Werken nöthig".
„Unsinn, bei D ir geht's ja nicht mehr um's tägliche Brot!"
„D as nicht, aber um das Renommee der Firma. D ie große 

Bestellung nach Schweden bedarf einer äußerst exacten Ausführung. 
Und überdies —  der Professor bleibt noch hier und da kann 
ich a ls höflicher Wirth nicht ohne weiteres fortrcisen".

„Ach was —  der Professor! Der Professor nimmt das 
nicht übel —  ich weiß es gewiß! Er hat genug Gesellschaft an 
seiner Marmorgruppe, die ihn jedenfalls mehr interessirt, als D u".

„Schönen Dank!"
„N a, D u  weißt ja, wie ich's meine! Höre John, komme 

auch nach der S tad t! M ir ist so zu M uth, als wärst D u dort 
nöthig. Tante ist jetzt so erregt und —  und ich kleiner, schwacher 
Krüppel bin zu ohnmächtig, jemand anders zu vertheidigen als 
mit der Zunge".

Von der Lohe sah betroffen auf.
„W ie meinst D u das, Carola?"
„O, nur so —  weil ich dachte - -  weißt D u, John, diese 

Reise —  warum kommt Tante nicht nach Eichberg zurück?"
Van der Lohe strich sich mit der Hand die Haare von der 

S tirn  und sah vor sich hin, wie Jemand, dem plötzlich ein 
Schleier von den Augen gefallen war.

„ D u  hast Recht, Carola", sagte cr dann ernst, „ich werde 
sobald als möglich nach S t . kommen."

„N un, das ist ein gescheidter Entschluß", rief die kleine 
Dame frohlockend und setzte leise hinzu: „T ante hat sicher 
geheime P län e mit Haideröslein, ich lasse mir's nicht ausreden!"

Van der Lohe antwortete nicht, aber er dachte, es sei sehr 
traurig. Nach einer kleinen W eile verließ Carola ihre Lehne 
und reichte John die Hand.

„Gute Nacht, alter Junge", sagte sie cordial, „ich gehe jetzt 
hinauf zu ihr —  hast D u  ihr nichts sagen zu lassen?"

„Hat sie Dich zu mir geschickt?" fragte er zurück.

Tragweite desselben hinsichtlich der Empfindungen der elsaß- 
lothringischen Bevölkerung möglichst abzuschwächen. D ie Häuser 
seien meist von den Zugewanderten geschmückt worden und 
sofern dies auch seitens der Einheimischen geschehen, sei dies 
nur eine Folge behördlichen Drucks. Thatsächlich ist ein solcher 
Druck nicht geübt worden; es würde dazu au einer gesetzlichen 
Handhabe fehlen. Die Menge, welche dem Kaiserpaare zu
jubelte, so behaupten französische Blätter weiter, habe zumeist 
aus Badensern bestanden, welche durch die billigen Extrazttge 
herangelockt worden seien. Daß auch viele Badenser nach 
Straßburg herübergekommen waren, um deu Kaiser zu sehen 
und den Kaiserfesten beizuwohnen, ist unbestritten. An den 
enthusiastischen Ovationen, welche den kaiserlichen Gästen ge
bracht wurden, betheiligtc sich aber eine nach Zehntausenden 
zählende Menge, und es wird doch Niemand im Ernste be
haupten »vollen, daß die Badenser zu Zehntausenden in Straß- 
burg eingezogen mären.

Wie es heißt, hat der Präsident von Frankreich, C a r n o t ,  
den f r a n z ö s i s c h e n  B o t s c h a f t e r  am Berliner Hofe H e r 
b e t t e ,  der sich augenblicklich auf Urlaub befindet, beauftragt, 
nach M e tz zu gehen, um dort a ls außerordentlicher Abgesandter 
des Präsidenten den K a i s e r  zu b e g r ü ß e n .  E s würde sich 
dabei um einen Akt der internationalen Höflichkeit handeln, der 
bereits anläßlich des Besuchs Kaiser W ilhelm I. in Metz von 
dem damaligen Präsidenten der Republik Marschall Mac Mahon 
geübt wurde.

D ie Frage, ob der K a i s e r  v o n  R u ß l a n d  noch einen 
G e g e n b e s u c h  in B erlin  abstatten wird, ist anscheinend noch 
immer in der Schwebe. Wenn bereits früher wiederholt D etails 
in Bezug auf den Besuch angegeben wurden, so entsprachen die
selben wohl in der That getroffenen Dispositionen; nur sind 
dieselben wieder über den Haufen geworfen worden. D ie  
„Nationalzeitung" schreibt: „Die 'Nachrichten, welche über den
Zarenbesuch am Berliner Hofe in Umlauf gesetzt werden, sind 
vielfach durch leicht begreifliche Tendenzen beeinflußt. M an darf 
a ls durchaus feststehend festhalten, daß der Besuch des Zaren 
in den nächsten Woche»» stattfinden wird. D ie Wahl der Route 
wird ostensibel offen gelassen, es sind die Vorbereitungen für drei 
Linien und mehr getroffen, was nicht sagen will, daß eine der
selben benutzt wird. Der Besuch selbst wird in Potsdam  ab
gestattet werden; militärische Schaustellungen dürsten keine statt
finden."

D ie B e w e g u n g  g e g e n  d e n  T e r m i n  H a n d e l  ge
winnt fortdauernd an Terrain-. Wichtig erscheint, daß auch die 
„Nordd. Allg. Ztg." die gegen diesen Krebsschaden des reellen 
Waarengeschäfts sich richtenden Auslassungen kaufmännischer 
Fachorgane übernimmt und damit sich idenlifizirt mit der treffen
den, wenn auch nicht gerade schmeichelhaften Charakteristik, 
welche von dieser S eite  dein Terininhandel auf den Weg ge
geben wird. Thatsächlich vcrtheuert der Terininhandel und die 
damit verbundenen Operationen häufig den Artikel über Gebühr. 
D ie Vorgänge in den letzten acht M onaten beweisen dies klar 
genug. Wie bereits früher erwähnt, gelang es einer Hausse
vereinigung, die Kaffee - Preise während dieser Zeit auf einer 
künstlichen Höhe zu hallen, obwohl gerade während dieser 
Periode Brasilien seine größte, nie dagewesene Ernte von ca. 7

Carola lachte hell auf.
„ J a , da kennst D u  unser Haideröslein schlecht. Ehe die 

stolze Fee Goldhaar sich dazu herabließe, eher „verzehrte sich ihr 
Leib" und „ihre Seele  stürb' vor Sehnen".

Van der Lohe lächelte.
„Ich hasse Zwischenträger und Postillone d'amour", sagte er

leicht.
„Ich auch", cntgegnete sie trocken, „wenn D u  ihr also 

irgend etwas sagen willst, so mußt D u  es durch's Schlüsselloch 
thuen, oder eine Leiter aus Fenster legen. D a D u  aber, wie 
ich meiue, Beides nicht thun wirst, dann gute Nacht!"

„H alt, nicht so rasch, Fräulein Nebermuth".
„N un?"
„Glaubst Dr», daß Haideröslein einen Band altdeutscher 

Gedichte besitzt?"
„Ich »veiß es sogar sicher", entgegnete Carola amüsirt.
„N un gut, so sage ihr, »»eine Botschaft an sie sei die 

vierte Strophe von S im on  Dach's: Aennchen von T harau!"
„W ills bestelle»»!" nickte Carola und flog die Treppen 

hinauf zu Rose, der sie die Botschaft berichtete.
Rosens Wangen überflog ein rosiger Schimmer, a ls sie 

stumm deu Gedichtbnnd herbeiholte und dann das S im on  
Dach'sche Lied aufschlug.

„Vierte Strophe -  - da!" rief Carola und Rose las  
halblaut:

„Würdest D u  -leicki einmal von mir getrennt,
Lebtest da, w o man die S o n n e nicht kennt,
Ich  »vill Dir folgen durch Wälder und M eer,
Eisen und Kerker und feindliches Heer".

Und auf das B latt mit dein uralten Lied fiel eilte stille 
Thräne hinab, eine Thräne des Glückes.

Carola strich liebkosend über Haideröslein's Haar, dann 
sagte sie sehr weich ein leises Gutenacht.

Halb aufgeschreckt aus seliger Träumerei erwiderte Rose 
dasselbe. D ann erröthend und stockend fügte sie hinzu:



M illionen  Sack zur Anlieferung brachte, die Vorräthe auf allen 
Stapelplätzen zusehends anwuchsen, also nicht nu r kein Mangel, 
sondern sogar Ueberfluß an Waare vorhanden war. A u f diese 
Weise wurde den Produktionsländern fü r ihren Kaffee von den 
Konsumländern, wie man berechnet, gegen 300 M illionen  M ark 
mehr bezahlt, als sie unter anderen Verhältnissen ohne T e rm in 
handel wahrscheinlich erhallen hätten, als der reelle Werth Hütte 
sein können, bei welchem die Pflanzer auch noch ein annehm
bares Geschäft gemacht haben würden.

D ie kommende Parlamentssesfion bildet bereits den 
Gegenstand von Erörterungen. D er R e i c h s t a g  soll bereits 
M itte  Oktober zusammentreten, um noch vor dem im  Februar 
erfolgenden Ablauf der Legislaturperiode den Reichshaushalts
etat fü r 1890/91 festzustellen und über Maßregeln gegen die 
Sozialdemokratie Beschluß zu fassen und eine Anzahl anderer 
Gesetzentwürfe zu erledigen. Auch kolonialpolitische Debatten 
werden in  Aussicht gestellt, wozu die Kosten fü r die Wißmann- 
sche Expedition den Anlaß geben. Dieser Anlaß w ird wohl auch 
benutzt werden, um die deutsche Em in Pascha-Expedition und 
das Verhalten der Engländer derselben gegenüber zur Sprache 
zu bringen.

D ie Freunde und Förderer der Petersschen E m i n  Pascha-  
E x p e d i t i o n  beklagen sich darüber, daß die deutsche Regierung 
nicht energisch genug zu Gunsten des Unternehmens gegen 
England auftrete. D ie freisinnige Presse glaubt darin eine» 
T rium ph ihres die Kolon ia lpo litik  a lim ino  zurückweisenden 
Standpunktes zu erblicken, und dieselben B lä tte r, die sonst die 
nationalen Parteien m it Vorw ürfen überhäufen, weil dieselben 
angeblich b lind lings Bismarck folgten und nicht den M u th  einer 
eigenen Meinung hätten, ziehen jetzt gegen diese Parteien zu 
Felde und schreiben denselben die Parole „F o rt m it B ism arck!" zu. 
Der Unsinn liegt zu klar auf der Hand, als daß er erst der 
Widerlegung bedürfte.

D er englische Abenteurer Lewis, welcher den Deutschen in  
S ü d w e s t a f r i k a  ihre dortigen Ansprüche streitig machte und 
sich zu dem Zweck hinter den alten Oberhäuptling Maharero 
versteckte, hat bekanntlich die Flucht ergriffen, nachdem die Freund
schaft Mahareros allmählich lauer zu werden begann. Lewis 
flüchtete nach Kapland und bemühte sich hier, von der Regierung 
Unterstützung fü r seine Ansprüche zu erlangen. D am it hat er 
aber gründlich Schiffbruch gelitten. I n  Sttdwestafrika herrschen 
jetzt wieder ruhige Zustände. —  Das Schutzgebiet von N e u g u i n e a  
ist einem Reichskommissar unterstellt worden, der auf Kosten der 
Neuguinea-Kompagnie die Landesverwaltung und Rechtspflege 
führt. Zum  Reichskommissar ist Regierungsrath Rose ernannt 
worden.

I n  W ien eingegangene Pariser Telegramme verzeichnen das 
in  französischen diplomatischen Kreisen angebliche verbreitete Gerücht, 
Fürst Bismarck trage sich m it der Absicht, einen allgemeinen 
A b r ü s t u n g s - K o n g r e ß  nach W ien einzuberufen. I n  W ien 
hält man die Meldung fü r nichts als einen Börsencoup.

Am österreichischen Kaiserhofe w eilt augenblicklich der S ch a h  
vo t r  P e r s t e n  als Gast, nachdem derselbe in  der ablaufenden 
Woche die Höfe von Karlsruhe, S tu ttg a rt und München besucht 
hat. Kaiser Franz Josef t r if f t  heute (Fre itag) in  W ien ein, 
um den Schah persönlich zu bewillkommnen. Namens der 
Kaiserin w ird  die Erzherzogin M a ria  Theresia Nassr-ed-Din be
grüßen. Nachdem der Schah W ien verlassen haben w ird , be- 
giebt sich der Kaiser zu den galizischen Manövern nach Lemberg.

Der K ö n i g  v o n  I t a l i e n  besucht augenblicklich m it dem 
Kronprinzen und dem Ministerpräsidenten C risp i die südlichen 
Provinzen seines Landes und findet überall herzlichen Empfang. 
Dieser Tage kehrt König Humbert nach Rom zurück, um die 
dortselbst angekommene Gesandtschaft des Königs Menelik von 
Schoa zu empfangen.

Die Verurtheilung B o u l a n g e r s  und seiner Genossen 
durch den französischen Senatsgerichtshof hat Frankreich sehr 
kühl gelassen. Von Boulanger selbst ist wenig mehr die Rede 
und das Nachspiel der Maßregelung durch boulangistische Um
triebe kompromittirter Offiziere und Beamter vollzieht sich ohne 
Aufregung.

D er neue Gouverneur von K r e t a  Schakir Pascha hat durch 
sein energisches Auftreten die Ruhe im  wesentlichen hergestellt. 
D ie „T im e s " läßt sich aus Konstantinopel melden, die christ
lichen Einwohner Kretas wollten anläßlich des Aufenthalts 
Kaiser W ilhelm s in  Athen denselben durch eine Deputation um 
Schutz bitten lassen. Wenn sie eine solche Absicht wirklich hegen, 
so w ird  ihnen voraussichtlich bedeutet werden, daß sie sich die 
Kosten fü r eine solche Deputation sparen können.

„C a ro la  —  wenn S ie  Herrn Van der Lohe sehen, so —  
bitte, sagen S ie  ihm — meine A ntw ort sei die zweite Strophe 
desselben Gedichts".

Carola schoß wie ein P fe il die Treppe hinab und öffnete 
ihres Cousins Studirzim m erthttr. H err Van der Lohe saß am 
Schreibtisch und schien die Nahende garnicht gehört zu haben.

„ J o h n ! "
„A h  —  D u , C a ro la ? "
„W ie  D u  siehst! A n tw o rt: Strophe II aus Aeuuchen von 

T ha ra u ".
D ann klappte die T h ü r zu und das kleine Fräule in suchte 

ih r eigenes Z im m er und den ruhigen Schlaf derer, welche 
zufrieden m it ihrem Tagewerk sind.

D ie Strophe aber, welche H err Van der Lohe aufschlug, 
laute te :

„Käm  alles Wetter gleich auf uns zu schlahn,
W ir sind gewillt, bei einander zu stahn.
Krankheit, Verfolgung, Betrübniß und Pein,
S o ll unserer Liebe Verknotigung sein".

Und so konnte doch die Kommerzienrüthin trotz allem Haß, 
allem starren Fanatismus nicht verhindern, daß zwei edle Herzen 
im  Glück schlugen während der stillen ruhigen Nacht, die sie 
im  düsteren Plänemachen und in  Selbstpeinigung zubrachte.

Am  nächsten Morgen ,v>ar der Aufbruch. D er Professor 
und Sonnenberg begleiteten die Abreisenden bis zur S ta tion , 
Van der Lohe hatte vor der V illa  einen kurzen Abschied ge
nommen. M it  doppelt geschärften Falkenaugen hatte die 
Kommerzienrüthin den Abschied beobachtet —  Rose durfte nicht 
von ihrer Seite weichen. Sonnenberg, Körner, zuletzt Van 
der Lohe reichte ih r die Hand, keiner minder herzlich, als der 
Andere. Sonnenberg hatte sich sogar zu folgenden Hexametern 
aufgeschwungen:

Deutsches Bleich.
B e r l in ,  22. August 1889.

—  Heute vor 25 Jahren wurde die Genfer Konvention 
abgeschlossen. M i t  Dankbarkeit gedenkt an diesem Tage das 
deutsche Volk des unermüdlichen Wirkens der erhabenen Kaiserin 
Augusta, welche als die erste Fürstin, nachdem sie 1863 die 
Gründung des Rothen Kreuzes unterstützt hatte, die Idee eines 
völkerrechtlichen Schutzes der Verwundeten und ihrer Pfleger 
eifrig ergriff und m it voller Ueberzeugung dafür wirkte.

—  I .  M . die Kaiserin Augusta w ird mehrere Wochen zum 
Kuraufenthalt in  Schlangenbad verbleiben.

—  Der Kronprinz von Schweden, welcher am Mittwoch 
M ittag  von der Inse l M a inau hier eintraf, hat sich heute V o r
m ittag nach Kopenhagen begeben, von wo aus er morgen früh 
die Reise nach Stockholm fortsetzt. D ie Nachrichten, welche der 
hohe Herr über das Befinden seiner Gemahlin mitgebracht hat, 
haben zur Zufriedenheit gelautet.

—  P rinz  Friedrich August von Sachsen, der präsumtive 
Thronfolger des Königs A lbert, ist vom Kaiser von Oesterreich 
zum R itte r vom Orden des goldenen Vließes ernannt worden.

—  Sämmtliche preußische Minister, m it Ausnahme des 
Kriegsministers und des Staatsministers Grafen Herbert B is 
marck, welche sich bekanntlich im Gefolge des Kaisers in Straß
burg befinden, weilen jetzt m it Urlaub außerhalb von Berlin.

—  Der konservative Landtagsabgeordnete Kelch, Landes
rath in Vreslau, ist ins Ministerium des Innern  berufen.

—  D er evangelische Ober-Kirchenrath hat auf G rund eines
königlichen Erlasses vom 29. v. M . bestimmt, das; in  sämmtlichen 
evangelischen Kirchen seines Amtsbereiches in  dem allgemeinen 
Kirchengebete fortan der S te lle : „Beschütze das Königliche
Kriegsheer und die gesammte deutsche Kriegsmacht zur Wasser 
und zu Lande" —  folgende Fassung zu geben ist: „Beschütze
das Königliche Kriegsherr und die gesammte deutsche Kriegsmacht zu 
Lande wie zu Wasser, insonderheit die Schiffe, welche auf der 
Fahrt sich befinden."

—  D ie Berathungen der Vischofskonserenz in  Fulda gehen 
heute Abend zu Ende. D ie Abreise der Konferenztheilnehmer 
erfolgt »ach der morgen früh in  der BonisaciuSgrust stattfinden
den Schlußandackt. Der Vertreter des V istlm m s Münster, 
Kapitu lar-V ikar D r. Giese, kehrte anläßlich des Kaiserbesnchs in 
Münster bereits heute nach dort zurück.

—  Der „Rheinische K ourie r" erhält seine Nachrichten über 
die bevorstehende Verlobung des Erbprinzen von Nassau m it der 
Prinzessin Margarethe aufrecht. Es handle sich um thatsächliche 
Vorgänge, nicht um Gerüchte oder Kombinationen.

—  D ie von den wissenschaftlichen Prüfungskom
missionen zu Leipzig, Karlsruhe, Rostock, Jena, V raun- 
schweig und S iraßburg i. E. ausgestellten Prüfungszeugnisse 
fü r das Lehramt an höheren Schulen werden vom I.  A p ril 
d. I .  ab in  Preußen in  gleicher Weise anerkannt wie die von 
preußischen Prüfungskommissionen ausgestellten P rü fungs
zeugnisse.

—  F ü r die Ersatzwahl im Landtagswahlkreise Flensburg an 
Stelle des verstorbenen Hofbesitzers P . Jensen-Ausacker ist Hofbesitzer 
S truve  auf Klein-Adelbylund bei Flensburg als Kandidat in  V o r
schlag gebracht worden. I n  der S tad t Flensburg wird die Kandida
tu r des Reichötagsabgeordneten Landgerichtsrath Gottburgsen be
fürwortet.

—  Das Fttsilierbataillon des 3. Garde-Grenndier-Regiments 
Königin Elisabeth w ird  vom 1. Oktober d. I .  von Spandau 
nach Charlottenburg verlegt.

—  D er „Reichsanzeiger" macht die Kündigung resp. A u f
forderung zur Konvertirung der oberschlesischen vierprozentigen 
P rio ritä ten  In t. I I . ,  der oberschlesischen vierprozentigen Emission 
von 1879 und der rechten Oderuferbahn - P rio ritä ten  zweite 
Serie bekannt.

D o rtm u n d , 22. August. D ie „Rheinisch-westfälische Z tg ." 
meldet, daß der rheinisch-westfälische Walzwerkverband die Preise 
fü r Stahleisen um 7 '/z  M ark und der süddeutsche Walzwerk- 
verband um 5 M ark pro Tonne erhöht habe.______________

Ausland.
Rom, 22. August. Der „N ifo rm a " zufolge ist ein In d iv i 

duum erm itte lt und verhaftet, das in  den letzten Tagen in  der 
Gießerei eine Bombe bestellte, welche der am letzten Sonnabend 
geworfenen völlig ähnlich ist.

P a r is ,  22. August. Madame Adam erklärte einem Re
dakteur des „G a u lo is " , sie habe die angekündigte Vorlage zur 
gerichtlichen Vernehmung noch nicht gesehen, inzwischen indeß 
alle irgendwie wichtigen Dokumente in  Sicherheit gebracht. —

„W enn sieb der Herbst, der Gott Bacchus geweidete, nahet,
Sieh, dann verblühen die Rosen und also, ack, scheidest auch

D u !"

„S ie  sind und bleiben ein Querkopf, Freund und Künstler", 
rief Carola lachend, „wenn lins nicht ein unbekannter Grund 
von hier vertrieben hätte, so hätten Ih re  holprigen Verse es 
sicher gethan".

„B itte , das waren keine holprigen Verse, sondern Distichen", 
entgegnete der blonde Künstler gekränkt.

„J a , das müssen S ie  vorher sagen, sonst denkt man es 
nicht", erwiderte Carola lustig.

Und sie fuhren. Kein W ort des Abschiedes wurde sonst ge
sprochen, es war, als ob stumm von einander geschieden werden 
mußte. Der Zug brauste von bannen durch blühende Wiesen, 
wogende Felder und kühle W älder —  unaufhaltsam. D ie Reise 
wäre zur Pein fü r Rose geworden, wenn Carola nicht dabei ge
wesen wäre, denn sowohl die Kommerzienräthin als auch Olga 
bemühten sich, es Rose durch Stichelreden und Anspielungen so 
unbehaglich als möglich zu machen. Rose wandte dann stumm den 
Kopf ab, während Carola die oratorischen Hiebe parkte , als 
hätten sie ih r gegolten. Frau von W illm er hatte übrigens von 
„der kleinen Fe ls" noch kein W ort gehört. Rose wandte sich 
m it Abscheu von der F rau ab, welche sie m it ihrer großen Lüge 
fast fü r 's  Leben unglücklich gemacht hätte und sie war nicht im  
Stande, irgend welche Anrede derselben zu erwidern. Es lag 
übrigens durchaus nicht in  ihrer Absicht, O lga bei John 
Van der Lohe anzuklagen. D ie abscheuliche In tr ig u e  der 
schönen W ittw e erregte dermaßen ihre Verachtung, daß sie 
um keinen P re is der W elt das W ort gefunden hätte, welches 
ih r die wohlverdiente S tra fe  verschafft hätte. Das ahnte Olga 
und darum brachte sie es auch trotz eines leichten Unbehagens, 
hervorgerufen durch die immerhin etwas folternde Ungewißheit,

eine bonl»"'

irege»
Laguerre hielt gestern Abend vor 800 Personen 
M ische Konferenz in  Langen bei Bordeaux. ... „^ iö  « .

London, 22. August. Das gegen Frau -A's mche ^ 
Giftmordes gefällte Todesurtheil wurde in  leben» 
schließung umgewandelt. frühere''!,«

P e te rsburg , 22. August. Der Bruder des ^ 
nisters Grafen Jgnatiew soll zum Generalgouvern 
ernannt worden sein.

Nr-vinrial-KachriLttn. ^
Aus dem Kreise Culm, 21. August. (Streitiges 

Kaufmann C. in Lissewo hat mit polizeilicher
meiterungsbau seines Wohn- und Geschäftsgebäudes der r ̂
Einige Gemeindemitglieder haben nun unter der  ̂ l><>
Erweiterungsbau benutzte Platz 
des Baues zu vereiteln gewußt.

gehöre der -  
Dem Kaufmann E-

Androhung" einer hohen^Ordnungsstrafe au^gegeben^^^^.
bis zur Balkenlage bereits fertiggestellten Bau
giebt'sich aber damit nicht zufrieden, sondern läßt ^
m it der Gemeinde ankommen, auf dessen Ausgang ina ^  ^

Dtrasburg, 21. August. (Gänsetransport.)
"ua. ,7l dl"

weiter

s «

rg. . .
hiesigen Bahnhof werden sie verladen und dann 
meisten gehen wohl nach Berlin. _ ^

Rehden, 21. August. (Falschmünzerbande.) Der 
Rufs ist einer Falschmünzerbande, welche M ark-un n in vk 
Stücke, anscheinend aus englisch««! Z inn, angefertigt sal!.^ 
gegend verausgabt hatte, auf die S pur gekommen. ^  M  
stücke sind gut gelungen und von den echten nur d:n ^
Aussehen und den schlechten Klang zu unterscheiden. . §̂>1

Graudenz, 21. August. (Fund.) A uf dem 
versteinerter Backzahn von etwa 3 Pfund Schwere s
Bon welcher Thierart der Zahn herrührt, ist noch

Marienburg, 21. August. (Die Freilegung 
einen wenn auch langsamen, so doch stetigen Fortgab-  ̂ ^  ^
' ................................ß zum Abbruch. Schon ' ^bisher 6 Häuser am Borschloß zum Abbruch, ^ ^ ^ n  
ersehen, wie geradezu unerläßlich die Ausführung ol ^n  die 
sämmtliche Häuser niederzulegen, denn nunmehr er« l 
tonischen Schönheiten der West-Fa^ade zu Geltung. A  F

):( Krojanke, 22. August. (Mißliche Ernteaus an . /
Die Ernteaussichten gestalten sich hier immer ungunN j,in > . 
seit Wochen herrschende Südwest hat sein Regiment ' 
abgetreten, und unaufhörliche Regengüsse nehmen de n. 
letzten Erntehosfnungen; denn noch steht die größere M  
gclreides ganz durchnäßt auf dem Felde, m.d^em
Wechsel ist nothwendig, wenn nicht eine
Auch für die Kartoffeln, die an vielen Stellen ^  ^,!i
ein baldiger Umschlag des Wetters dringend 
Kriegerverein wird auch in  diesen! Jahre den 2. 
feiern. I n  der Stadt- und Fortbildungsschule nur . ,
wieder in der üblichen Weise stattfinden, indem ^  
halten werden.

8§ Schleppe, 22. August. (Biehinarkt. ^ H „ e r ,
Dienstag wurde, hier begünstigt von dem schönsten . . Mg
Rindvieh- und Schweinemarkt "lraplialten. Auf d/ 
sich ein sehr reger Berkehr, da 
erschienen waren. Der Auftrieb der Rinder, Pserv^ 
sehr bedeutend. Die Preise erreichtet: eine außergewo 
Arbeitspferde, welche sehr gesucht waren, wurden m „
bezahlt. Das Rindvieh erzielte ebenfalls sehr .gute -p 
Exporteure, die eine ganze Anzahl guter Milchkühe ^.P re ib '^  
Lausitz auskauften, zahlten pro S t ü c k ^
schwankten zwischen 110 und 240 Mark. Am lbbynn ' „^ger 
jedoch der Schweinehandel. Es wurden namentlich ! ^  Oew jell

ul't^
bezahlt. ,  A ls i°d°» ip'Ü»

derart
anfangs ganz enorme Preise „ ,
M arkt bekannt wurde, nahm die Kauflust ......
Magervieh mit einem Abschlage von 50 pCt. kaum u ^
Der gestrige Krammarkt war von Verkäufen: :md Ka an 
sehr stark besucht. -  Bom 1. September d. J ^ ^ e r k  ^
bisherigen Kaiserlichen Post ein Privat-Personensuhrw ,^ 0  h,i
beförderung zwischen Schlappe und Filehne eingeriw ^  M 
Einrichtung wird von der hiesigen Einwohnerschai 
grüßt, denn dadurch w ird derselben Gelegenheit A  ^eis^ >il 
Verbindung nach bezw. von Filehne zu haben. Dem 
wird durch diese Neuerung ebenfalls ein bedeutenv . 
da bis dahin eine günstige Fahrgelegenheit zwischen H E . /  ^
nicht bestand. linier

Danzig, 22. August. (Theologen-Prüluug.) U'"g. l»s 
Herrn Geueralsupcrintendeuten Dr. Taube finde» vo> ^ , i.  ^
beim Konsistorium in Danzig

Danzig. 22. August. (Mißhandlung m it uackn g ^  1 î> 
Maurermeister Abrahmn Brandtner, welcher in it"!.^
ist, befand sich am Dienstag Abend in einem NestM ^

überfalle^ ^kannengasse und muß auf dem Heimwege . ...
in S tre it gekommen sein. Zwei Herren Wttden ly f tM i^  
einer Bank auf Langgarten in so schwer verletztem ^  gck, /  
er nicht weiter konnte. E r wurde von ihnen naw ^  Z die ^ l l, j ^  
starb dort aber am nächsten Morgen. Es ist (A 'St ^
Sektion der Leiche angeordnet worden. Den < ll>^Ä>^
bereits auf der Spur sein.

Neustadt, 22. August. (Unfall.) Gestern erfolg 
hier eingetroffen«!: großen Londoner „C ircus PlN < ĉheilld 
straßen der Stadt, wobei sich das ganze Personal 
bei diesen: Durchzug ein Unfall zu beklagen, da ? . .

zu höhne'''zu Wege, ih r Opfer m it dreister S t irn  zu >»'- ,„,i ^  ,
unerquicklichen Zustünden verfloß der Tag j„  u ^ j l ' l l , 
Reise. Bei Hellem Gaslichtschein fuhr der '
ein, und dann mußte man sich durch das G e w '"^ ,,
Menge einen Weg bahnen - endlich aber ' .
stände erreicht und die Van der Lohejche  ̂ ^  h§»>> ^
der D iener besorgte noch schnell das Gepäck "''mchin'n > p 
mnthigen Pferde an —  der Wagen flog/ ^
das Straßengedränge windend, dahm. ' M ge" 
breite Straßen ging es —  endlich hielt der I ^
Platz vor einem enormen Eckhause, o^ick>tgel»'Ä ^  
Giebel in  den Nachthimmel hereinragten. ^  ^ j l l 's '  .^ 
Erker schmückten zahlreich die F ront lind , ^  >h' , 
gewahrte Rose, daß das ganze graue Halls i>a
Vildhauerarbeit verziert war. Aber es war '̂,1 ^
Betrachten. D ie  schwere, eichene T h ü r ^ P
Messingbeschlägen öffnete sich und ließ „j,sdeh>'Äk>^ 
zuvörderst in  einen F lu r  von enormer » o ld ',.,/, 
lagen festgeschlossene, eiserne Thüren » " t  dr ^  ,r 
schrift: Kom toir der F irm a I .  W . 2l- 
führte eure breite, aber steile steinerne -7 " N

,Tante, hast D u  schon Zim mer c rk l" '^ F !  ^
Carola, und als die verneinende AnOvcnt^^
hinzu: „D a n n  kommen S ie , Rose, er
ein Stübchen! Vertrauen S ie  sich nur ^re» 
denn sonst sind S ie  in  diesem Labyrinth vr 
soll's hier nicht ganz geheuer sein". «ohe, " "

„Unsinn, C aro la ", rie f F rau Van der ^  § A
Fels w ird lieber allein wohnen". , /.„dert '' p 

„ I  bewahre, T a n te ! Zu  Zwe.en ^ a U ^  ^„Z  bewahre, D ante ! ZU Z lv r.r.. ^  ^  
so hübsch und es gruselt Einem lange " 'c h ^ r t s ^  
die Schlüssel und ein L ich t!" ^
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ih f /M u e n ts , namentlich den B rauereien, die zum Theil schon 
Uereien elektrisch zu beleuchten beabsichtigen, sehr zu statten

Spiegelwagen herabstürzte und dergestalt an der S t irn  
"Sie. , daß ih ^  sofortige Ausnahme in das K rankenhaus erfolgen

(Elektrische Beleuchtung.) Die Maschinenfabrik 
lür elektvÄ"^ hierselbst beabsichtigt, in hiesiger S tad t e ineZ en tra l- 

Beleuchtung zu errichten. Diese Einrichtung wird
k̂k ^   ̂ ^bNts i ^  >tio -urn

August. (Wunderdoktor.) E ine A rbeiterfrau aus 
^ss? , d litt an  einem kranken D aum en und begab sich in 

!?,' Dies.. U  ^inem M anne, welcher die Krankheit „ausschießen" 
'lki. Dann,. "^^Ermann nahm eine Pistole und hielt sie über den 
lE  Ttäck. . Als er die Waffe losdrückte, zersprang dieselbe und 

D a n ^ ^ t e n  der F ra u  das Gesicht und noch mehr den 
X ^o sio r  daß derselbe am putirt werderl mußte. Der
M ^lekun sictl nun  vor der Strafkam m er wegen fahrlässiger 

verurthe 1t^^"E^o^EbN wurde hierfür zu zwei M onaten

Ostpr., 20. August. (Tod in den Flam m en.) I n  
>'«!?, § ^ied?! .^ s  20. August gerieth in dem Dorfe Augustlauken 
^  eine S trohhütte in B rand . Eine Bew ohnerin der-
hy?" ihren ̂ ^ " w e i t ,  deren M a n n  sich nicht zu Hause befand, rettete 
^ /M ick  "wern in s^ re ie , kehrte jedoch noch einmal ins brennende 

il> sla,,?* einige Habe herauszuschaffen. I m  nächsten Augen- 
der sämmtliche Ausgünge in Flamrnen und der F ra u  

abgeschnitten. Schrecklich w ar das Wehgeschrei 
4! ^id yj»;. rkrau und m an konnte nicht helfen. M it verkohlten 

"i 2N ^ n d  man die Unglückliche später als Leiche vor.
gust. (Selbstmord.) Heute Nachmittag erschoß sich 

VNKbrjß?,Ü"ng der K aufm ann Karl Lewyssohn, In h ab e r  der 
^iA°rdez ,,,s..?Uus Lewyssohn in der Breitenstraße. Als G rund  des 
^vsi.?ii 8eit i Nervenkrankheit angegeben. Der Verblichene soll in 

den, W al,u gi-llch! habe», daß -

^Nn war.

^ U ^ i N g e n W a h n  gelebt haben, daß er seinen Zahlungs- 
nachkommen könne, obwohl er in Wirklichkeit ein

.^ < r >
Lokales.

^ l  und Bizefeldwebel einschließlich der Vizefeldwebel des 
Eld .^ bey..,,. , sowie die im gleichen Range stehenden S tab s- 
 ̂ M ^gen ^ ^ s w e js e  Sm bshornisten und Zahlmeister-Aspiranten 

l8̂ g bei welchen zufolge allerhöchster O rdre vom
X n J n f a n t e r i e - O f f i z i e r d e g e n  neuen M odells zur Ein-

Uiki, Kni o,, bewaffnen. Die genannten Chargen haben den frag- 
(5i«c..b""r weißen bezw. schwarzen Neberschnallkoppel zu 

Xp»? Äitt°l ,wbrung des Degens hat nach M aßgabe der dafür ver- 
^ l te r  M itverw endung der in den Ersparnißfonds der 

en Bestände zu erfolgen. Die etatsm äßigen Feld- 
"Elster sowie die Stabshoboisten, L-tabshornisten und 

.?kl cyH ,^ b e n , laut K abinetsordre vom gleichen Tage, am 
^'ONderes Abzeichen außer der breiten noch eine schmale 

der ers/.^^ä)e bei dein Wafsenrock, dem Koller und der Ulanka 
?kse, ^uf denl Aermeltuch, bei dem A ttila unterhalb der 

> ^  w zwar bei dem Leib-Garde-Husaren-Regiment un ter
z k->„i>7? '  anzubringen ist.

^ g u n i ,^ e n  f ü r  d a s  h ö h e r e  J n t e n d a n t u r w e s e n . )  
?  Kk? 2nten>z Kriegsministers v. Verdy vom 28. v. M ts . sind 

^gew iesen  worden, bezüglich der Kandidaten für 
^  ^nw.i?^^"'wesen nicht die gewöhnliche Zahl beizubehalten, 

der Kandidaten in zunächst ausgedehntestem 
damit im Falle eines plötzlichen M ehrbedarfs 

2 ^ ,  gesorgt ist. Den Gerichtsreferen-
"ltii ^ e n  Monarchie ist von dieser V erfügung K enntniß 

^ ^  A zur höheren Jn tendan tu rlau fbahn  bald zu

D ^ ^ ^ u n g  d e u t s c h e r  E i s e n b a h n  - V e r w a l 
kt, s,-,^ärste Sitzung des Ausschusses deutscher Eisenbahn- 

d,-^ u ^ ^ ^ ^ ^ e n h e i t e n  des Personenverkehrs soll, wie ver- 
^ ta is -^ s  September d. J s .  in Danzig abgehalten werden.
K l tk ! i> ^  d e r  l a n d w i r t h s c h a f t l i c h e n  Z ö l l e )

«>^8/89 haben im Regierungsbezirk M arienw erder zu 
S tuhm  42 338 Mk., der Kreis M arienw erder 

g 44 590, Löbau 35121 , S tra sb u rg  39 083, Thorn 
^ G rg ^ b n z  58808, Briesen 36 652, Schwetz 60 940, 

^6 232, Schlockau 45 066, F latow  51134  und

u n d  R i n d v i e h - V e r s i c h e r u n g s - F o n d s  d e r  
u ß § n.) Der un ter V erw altung des Landesdirektors 

^  ^ t e  " ^ e ru n g s fo n d s  des Provinzial-V erbandes von West-

Der ^"ögen von 100 000 Mk. in verschiedenen Werth- 
^ , Unter gleicher V erw altung stehende Rindvieh-Ver- 

V ^ .A e r ^ o ß  am 1. A pril 1889 mit 36 413 Mk. Bestand und 
in W erthpapieren ab. Entschädigungen w urden

, i,-°>k,x7 zu gestern aus der Ostbahn ein und wurde
HV >»>>>' 'vnl^hrt ?» B erlin  auf einige S tu n d en  gehemmt. Kurz 

?  ^ g k B a h n h o f  Küslrin, in der Nähe der Eisenbahn- 
sjkj, >ni vorigen Ja h re  durch Hochwasserunterspülun-

V  Ar 2, ? ^ b ^  w ar nämlich gegen M itternacht
entgleist, wobei 6 W agen zertrümmerten. Beide 

^  tob ourj» ,̂ ch versperrt, so daß der bald darauf von Berlin  
. der die B erliner Post mit sich führte, nicht weiter
^  /  dem immerhin nicht unbedenklichen E isenbahnunfall

Menschenleben nicht zu beklagen.
^ u n.) Einige M itglieder der hiesigen Abtheilung

ok§l ^. Urgesellschaft nüt mehreren Gästen hielten gestern Abend 
sr ^  L>^oUsanunellkunft ab, zu welcher auch unser Landsm ann, 

Dr. P reuß , erschienen w ar. Derselbe w ar M it- 
I.weili"  ^ 'u tg raff und verweilte 2 ^  Ja h re  in Westafrika. 

^ ^  ^ e r, um demnächst der allen deutschen M än n ern  ge-
den ^  N llitärpflicht, zu genügen. I n  der Zusammenkunft, 

-V^ilkn ^  d i-^?^E er einer zwanglosen U nterhaltung hatte, gab Herr

,ei
it)

> !> c? ''ru 7 ,7 'sw ü rd .g s t-r  W-i's- A uskunft. W as zuerst jeden, Enro- 
Dr m oder ihn vielmehr anfüllt, das Fieber, anlangend 

V il i i  ^ c ^ * u ß  die auch von anderen Tropenreisenden be- 
Manche N atu r demselben zwar länger widersteht, 

?>ti U n? von ihm erschüttert wird. D as Fieber kehrt in
Dp?!' s o d ^ ^ u v ie n  wieder, wird allmählich schwächer und ver- 

. V  lkdV^chnans Körper gewissermaßen dagegen geimpft er- 
> ? < 5 a h ^ p ^  der Neger ist nicht gar so schlimm, wenigstens 
k̂t» ein??^ des H errn  Erzählers nicht, welcher auf seinen 

^nzigen betrunkeneil Neger begegnet ist. Freilich 
dVl! Herr D r. P reuß  unter allgemeiner Heiterkeit be-

- ^ups, wellll sie Geld dazu haben, da eine Ver- 
! ' Am S illne  unserer Schnapskonsumenten irr Afrika

.^ ,..U n t^ ,- 'M ten  W illen fehlt es also wohl nicht, und in dieser 
l« V  ili. e i?  Seum e's „Seht, w ir Wilden sind dock bessre 

d?t N l?^ esch rän k ten  Richtigkeit; sonst trinken die Neger 
A ?.^reis ^ ^ w e n w e in  vermischt. Auch die F rauenw elt 

n^lk^ der Debatte gezogen. W ährend sich die binnen- 
^  ^ u o c h  in ihrer ganzen Ursprünglichkeit zeigt, erscheint 

^ ^  in europäischer Kleidung, die sich bei den schwarzen
^  es nach unseren Begriffen reckt hübsche Gesichter
?  ^  vr?!Ens1s.^^ Tournüre erstreckt. Herr D r. P reuß  zeigte noch 

gewebtes äußerst festes Tragetuch vor, welches in 
? Ä* ?/?.diätter im ungefähren Werthe von 35 P f. gekostet 

u n s da die Preise, welche der civilisirte E uro- 
i se in ^ '?b s  Leibes verwenden muß. I n  dieser Beziehung 

« X ?  Hm? v* Ausspruch entschieden Recht. F ü r  unsere S onnen- 
E das Eldorado ihrer Wünsche sein, denn die N atu r

X ?  !U a^ 'ä )en  soviel in den Sckooß, daß die Neger gar nicht 
bj, blten, sondern ein recht beschauliches Dasein führen, 

^rrverbsverhältnisse für E uropäer dort sind, geht

u. a. au s der Thatsache hervor, daß ein Geschäftsmann, welcher das 
E infängen und P rä p ariren  von Schmetterlingen und Käfern systematisch 
betrieb, sich durch den Verkauf derselben an Sam m ler ein bedeutendes 
Vermögen erworben hat. D as Gouvernementsgebäude, welches aus 
deutschen Backsteinen erbaut ist, macht einen recht stattlichen Eindruck. 
Ueberall bemerkt man die S p u re n  der deutschen kolonisatorischen Thätig
keit. Der G ouverneur von Soden genießt seit seinem A m tsan tritt allge
meines Ansehen bei der einheimischen Bevölkerung. Die Kolonie er
fordert keinen Zuschuß des Reiches, sondern erhält sich aus eigenen 
M itteln . Herr D r. P reuß  erklärte auf eine Anfrage, daß es ihm in 
K amerun so gut gefallen habe, daß er sehr gern wieder dahin zurückkehre.

— ( K o n z e r t  d e s  L i e d e r k r a n z . )  I n  denf am S o n n tag  im 
Sckützenhausgarten stattfindenden Konzert, bei welchem die Kapelle des 
Jn f.-R eg ts . von der M arwitz das Orchester stellt, werden u. a. unter 
Orchesterbegleitung gesungen „S än g e rs  Gebet" von Kösporer, „Zigeuner
leben" von Schum ann, „D as Orakel" von Schreiber.

— ( S o m m e r t h e a t e r . )  D as zum Benefiz für H errn Arm and 
Tresper gegebene Lustspiel „Goldfische" von Schönthan und Kadelburg 
w ar n u r mittelmäßig besucht. Der Benefiziant wurde bei seinem A uf
treten durch Ueberreickung mehrerer Lorbeerkränze ausgezeichnet. Der 
Haupterfolg gebührt neben H errn Tresper, welcher sich eine ziemlich 
unbedeutende, seinen künstlerischen K räften wenig Gelegenheit zur E n t
faltung bietende Rolle gewühlt hatte, den Herren Krüger, welcher an 
Stelle des H errn Perelli den Wolf von Benzberg spielte, und M axmüller 
als L ieutenant von F els. — F re itag : Zum Benefiz für F ra u  von 
Laccorn „D er Walzerkönig", Gejangsposse von M annstädt, Musik von 
Steffens. S onnabend: Zum dritten und letzten M ale „Die Q uitzows", 
Schauspiel in 5 Akten von Ernst von Wildenbruch (Kleine Preise).

— ( M a r k t b e r i c h t . )  Auf dem heutigen Wochenmarkte kosteten 
Kartoffeln 1,40— 1,60 Mk. pro Ctr., Zwiebeln frische 15 P f. pro Pfd., 
Radieschen 10 P f. pro 3 Bündchen, Gurken 10—30 P f. pro M andel, 
Senfgurken 0,40— 1,50 Mk., M ohrrüben 10 P f. pro 3 B und, Kohlrabi 15 
P f. pro M andel, grüne Bohnen 5 P f. pro Pfd ., Wachsbohnen 5 
P f. pro Pfd., Blumenkohl 10—40 P f. pro Kopf, Wirsingkohl 5 P f. 
pro Kopf, Weißkohl 0 ,7 0 -1 ,0 0  Mk. pro M andel, Braunkohl 10 P f. 
pro Kopf, Kürbis 20—25 P f., Blaubeeren 10 P f. pro M aaß, 
Preißelbeeren 70 P f. pro Metze, Aepfel 5— 10 P f. pro Pfd., B irnen 
10 - 2 0  P f. pro Pfd., Pflaum en 5— 10 P f. pro P fund , Aprikosen 10 
bis 20 P f. pro Stück, Steinpilze 20—30 P f. pro M andel, Pilze 5 
P f. pro Schüsselcken, Reihten 10 P f. pro M andel, B u tter 0,85 bis
1.00 Alk. pro Pfd., E ier 55—60 P f. pro M andel, alte H ühner
2.00 Mk. pro P a a r , junge H ühner 0,80— 1,60 Mk. pro P a a r , Enten 
lebend 1 ,5 0 -3 ,0 0  Mk. pro P a a r , geschlachtet 2—3 Mk., Gänse lebend 
3—4 Mk., geschlachtet 4,00 Mk., Tauben 50—60 P f. pro P a a r . 
Fische pro P fd .: Weißfische 15 P f., Heckte 50—60 P f., Schleie 40 
bis 60 P f., Karauschen 3 5 - 6 0  P f., Zander 80 P f., Bressen 40—50 
P f., B arbinen 40 P f., Barsche 4 0 - 6 0  P f., W els 40 P f., Aal 0,90 
bis 1,00 Mk. Krebse 0 ,5 0 -4 ,0 0  Mk. pro Schock.

— ( V i e h m a r k t . )  Auf dem gestrigen Viehmarkte w urden a b 
getrieben 1 R ind, 2 Kälber, 220 Schweine, darunter 5 fette, welch 
letztere mit 40—44 Mk. pro 50 Kilo Lebendgewicht bezahlt wurden.

— ( U n s i c h e r h e i t  d e s  E i g e n  1 h u m s.) Die Diebstühle und E in 
brüche auf Mocker «lehren sich in erschreckender Weise. E s  vergeht keilte 
Nackt ohne einen mit großer Frechheit ausgeführten Einbruch. Bei 
einem Beamten w aren Diebe bereits in der S tube, als einer derselben 
lau t sagte: „Kommt, w ir wollen weiter gehen, hier ist dock nichts zu 
haben". Die beiden dort stationirten Gendarm en und der Amtsdiener 
sind für die starke Bevölkerung dieses V orortes durchaus unzureichend; 
es werden sich wohl die Bewohner dazu entschließen müssen, aus ihrer 
Zahl einen Nachtpatrouillendienst zu organisiren, der dem Diebesgesindel 
das Handwerk sehr erschweren würde.

— ( P o l i z e i b e r i c h t ) .  I n  polizeilichen Gewahrsam wurden 11 
Personen genommen, darunter ein M an n , welcher im Verdachte steht, 
einem Gastwirth in der Jacobsvorstadt den Betrag von 22 Mk. aus der 
Ladenkasse entwendet zu haben.

— ( G e f u n d e n )  wurden ein Strickzeug (rother Damenstrumpf) in 
der Schuhmacherstraße, ein Packet, enthaltend Hobel, B ohrer, Feile, in 
der Breitenstraße, eine Blechmarke, gezeichnet K. T. R ., auf dem Altstüdt. 
M arkt, 20 P f. in der Breitenstraße, ein schwarzer Regenschirm in der 
Postschalterhalle, ein schwarzer Schirm, der auf einem W agen liegen ge
blieben, ist. Näheres im Polizeisekretariat.

— ( V o n  d e r  W eich se l.)  Der heutige Wasserstand am W inde
pegel betrug M ittag s 0,39 M tr. ü b e r  N u l l .  — Auf der Thalfahrt 
trafen gestern Nachmittags hier ein der Dampfer „Alice" und „F o rtu n a" , 
beide aus Wloclawek, mit einer vollen Ladung Weizen. Beide Dampfer 
sind heute früh nach zollamtlicher Abfertigung tha lw ärts  nach Danzig 
abgefahren. ___________________________________

Mannigfaltiges
( D e r  S e l b s t m o r d v e r s u c h  e i n e s  A r z t e s )  erregt im Norden 

B erlins großes Aussehen. Der in der Perlebergerstraße wohnhafte 
D r. med. L. feuerte Dienstag Borm ittag in seiner W ohnung aus einem 
Revolver zwei Schüsse au t sich ab, die ihn zwar schwer, aber nicht tödtlilb 
verletzten, obwohl eine der Kugeln die Lunge des Lebensmüde» getroffen 
zu haben scheint. A ls D r. L. einen dritten Schuß auf sich abgeben 
wollte, fiel ihm seine infolge der D etonationen erschreckt hinzugeeilte 
G attin  in den Arm und entwand ihm die Waffe.

( B c r m ä c h t n i ß . )  Der verstorbene Reichstagsabgeordnete G ünther- 
Saalhausen hat die Hälfte seines Berm ögens, 250000 Mk., dem am ts- 
hauptmannschaftlichen Bezirk Oschatz vermacht. D as Testament ist a n 
geblich angefochten worden.

( B r a n d . )  D as einstige große Kloster M u ri im A argau  (Schweiz), 
welches jetzt als Pslegeanstalt für arme Kranke dient, ist vollständig ein 
R aub der F lam m en geworden. Alle Kranken konnten gerettet werden.

( U e b e r e i n  h ü b s c h e s W i t z w o r t  d e s K a i s e r  s),  welches 
derselbe in England anf eitlem der ihm zu Ehren gegebenen 
Hoffeste gemacht haben soll, weiß der Korrespondent eines 
holländischen B lattes zn berichten : B ei einem Diner zu Osborne 
kam man im Verlaufe der in deutscher Sprache geführte» Unter
haltung auch auf die «ahe Verwandtschaft des deutschen und 
englischen Id iom s zu spreche». Es wurden die verschiedensten 
Beispiele dafür angeführt, und es lag den ganzen Umständen 
nach sehr nahe, auch das deutsche Wort „Schiff" mit der eng
lischen Bezeichnung „ S h ip "  zu vergleichen. „Merkwürdig ist 
nur", meinte der Prinz von W ales, „daß die Artikel so weit 
auscinandergehen, denn im Deutschen ist Schiff sächlichen, im 
Englischen dagegen weibliche» Geschlechts." „ Ih r  Engländer habt 
recht," erwiderte darauf der Kaiser mit feinem Lächeln. „Schiff 
muß weiblichen Geschlechts sein, weil —  die Auftakelung so theuer 
ist."

( W a n d e r u n g e n  e i n e r  N ä h n a d e l . )  I n  der chirur
gischeil Abtheilung des Herrn Sanitätsrath Zielewicz am Kran
kenhause der Barmherzigen Schwestern zu Posen ist nach dem 
„Pos. Tagebl." kürzlich ein Fall vorgekommen, der auch für 
das nichtärztliche Publikum interessant sein dürfte. Eine 
junge Dame aus dem höheren Beamtenstande verschluckt beim 
Toilettemachen eine 4  Zentimeter lange Nähnadel. Um sich 
jedoch das bevorstehende Vergnügen nicht zu verderben, ver
heimlicht sie das Ereigniß, geht an deinselben Nachmittag mit 
ihren Eltern zum Konzert, a ls wenn nichts passirt wäre, ver
spürt anfangs etwas Unbehagen im Halse, vergißt jedoch die 
nächstfolgenden Tage alles und bleibt „kreuzfidel". I m  Laufe 
einiger Wochen wird jedoch der H als dick, die beunruhigten 
Eltern eilen zum Arzt, der räth zur schleunigen Operation der 
Kropfgeschwulst, die auch in der That hier zur Ausführung ge
langt. D ie geschwollene S eite  des Kropfes wird glücklich her
ausgeschnitten und in der Geschwulst die verhängnißvolle und 
bis zuin letzten Augenblicke verschwiegene Nähnadel vorgefunden 
—  zum großen Entsetzen der Eltern und nicht geringen Ueber- 
raschung des Operateurs. Nach acht Tagen reiste der „seltene 
Fall" in die Heimath.

( R i e s e n - D i n e r . )  D as Essen, welches den Bürger
meistern Frankreichs am Sonntage in P ar is gegeben wurde, 
war in der That ein Riesen-Diner. I »  der Jndustriehalle der 
Champs Elpsees waren Tische für 15 000  Personen gedeckt. 
Für den Präsidenten der Republik, die Minister und sonstigen 
Personen von Rang war aus einer zwei Meter hohen Estrade 
ein Ehrentisch hergerichtet, in unmittelbarster Nähe desselben 
befanden sich die Tische für die Presse. Zu dem Banket war 
die Kleinigkeit von 80 000 Tellern erforderlich, die, auf ein
ander gethürmt, die mehrfache Höhe des Eiffelthurmes ergeben 
würden. Ferner wurden 50 0 00  Gabeln, 20  000  Messer, 
16 000 Löffel, 15 000  Theelöffel und 52 000  Gläser gebraucht. 
1000 Kellner und 1500  Gehilfen bedienten. Alles ging rasch 
und glatt von statten, man bekam außer der Suppe fünf 
Fisch- und Fleischgänge, S a la t, E is, Kaffee, Kuchen, dazu gab 
es vier W eingattungen außer dem Champagner. 75 Köche und 
90 Küchenjungen bereiteten die Speisen. Es wurden 2800  
Liter Suppe, 3000  Klgr. Fisch, 2500  Klgr. F ilet, 1200  Puten  
und 800  Enten verzehrt. Schließlich sind 27 0 0 0  Flaschen 
W ein, 4 0 0 0  Flaschen Mineralwasser und 3 00 0  Flaschen E is
wasser ausgetrunken worden.

( E i n  g a n z e r  H o c h z e i t s z u g )  ist, wie jetzt erst aus 
Amerika gemeldet wird, in der Nacht des 6. August unweit 
Corvallis, im westlichen M ontana, ermordet worden. Ein Land
wirth, namens Jon es, hatte seine Hochzeit gefeiert und kehrte 
mit seiner jungen Frau, den Brautjungfern und Trauzeugen 
nach seinem sieben M eilen entfernt gelegenen Pachthofe zurück, 
als die ganze Gesellschaft auf der Landstraße niedergemacht 
wurde. D ie von Kugeln durchbohrten Leichen wurden am 
nächsten Morgen von einem Freunde des jungen Ehemannes 
entdeckt, der, beunruhigt über das Ausbleiben der Neuvermählten, 
sich aufgemacht hatte, um nach ihnen zu forschen. ___

Telegraphische Depeschen der „Ihorner Fresse".
S t r a ß b  u r g , 23. August. Kaiser Wilhelm ist heute 

Morgen um 8'/« ilhr nach Metz abgereist.
Aq u i l a ,  (Italien), 23. August. Gestern erfolgten 

hier 7 Erdstöße, welche indessen keine Beschädigungen zur 
Folge hatten.

Vermitwortlich für die Redaktion: P a u l  D o i i l b r o w s k i  in T horn.
Telegraphischer Berliner Börsen Bericht.

23. Aug. 22. Aug.
Tendenz der Fondsbörse: fest.

Russische Banknoten p. K a s s a ............................ 212—50
Wechsel auf Warschau k u r z ................................ 212—10"
Deutsche Reichsanleihe 3*/s V o ............................ 104—20
Polnische Pfandbriefe 5 o / „ .......................   . 6 3 —70
Polnische L iq u id a tio n sp fan d b rie fe ..................  57—90
Westpreußiscke Pfandbriefe 3Vr "/o . . . .  101—70
Diskonto Kommandit A n th e i l e .......................  235—
Österreichische B a n k n o ten ...............................   171—55

W e i z e n  g e l b e r :  Septbr.-O ktbr................................ 191—50
Novbr.-Dezbr.................................................   . 193—
loko in N ew y o rk ..............................................  86—

R o g g e n :  l o k o ....................................................... 159—
S ep tb r.-O k tb r.. ................................................... 160—20
O k to b er-N o v e m b e r.............................................. 162—
N ovbr.-D ezem ber.........................................   . 163—20

R ü b ö l :  Septbr.-O ktbr. . . . . . . . . .  6 6 - 8 0
A p r i l - M a i .......................................................  6 3 - 7 0

S p i r i t u s :  .......................................................
50er lo k o ..................................................  56—20
70er lo k o ..................................................  3 6 - 6 0

70er A ugust-Septbr...........................................  35—90
70er Septbr.-Oktober . ? ...........................  35— 10

Diskont 3 pCt., Lombardzinsfuß 3V« pCt. resp. 4 pC4

2 1 2 - 8 5
2 1 2 - 5 0
1 0 4 -2 0
6 4 -
5 7 - 8 0

1 0 1 -7 0
2 3 3 - 9 0
1 7 1 -6 5
1 9 1 -7 5
193—
86—10

159—
1 6 0 -  20 
1 6 2 -  
163—20
6 6 - 8 0
6 3 - 2 0

5 6 - 1 0
3 6 - 3 0
3 5 - 6 0
3 4 - 9 0

K ö n i g s b e r g ,  22. August. S p i r i t u s b e r i c k t .  P ro  10000Liter 
pCt. ohne Faß m att. Z ufuhr 30 000 Liter. Gekündigt 20000  Liter. 
Loko kontingentirt 56,25 M . Gd. Loko nickt kontingentirt 36,50 M . 
Geld. August kontingentirt 56,25 M . Geld.

H o l z v e r k e h r  a u f  d e r  We i c h s e l .
Am 22. August sind eingegangen: von Lewin und Lapin durch 

Lewin 9 Traften, 5138 K iefern-Rund-H olz; von Wallerstein durch 
Tw ardogora 1 T raft, 57 Kiefern-Rund-Holz, 931 Kiefern-Balken und 
K iefern-M auerlatten, 257 Kiefern-Sleeper, 438 einsacke und doppelte 
Kiefern Schwellen, 324 Eichen-Planczon, 4 Eichen-Quadrat-Holz, 163 
Eicken-Rund-Schwellenklötze, 502 einfache und doppelte Eichen-Schweüen, 
1209 Blamiser, 5100 eich. Speichen.____________________________

Meteorologische Beobachtungen in Thor«.

D a t u m S t .
B c n o  N ie te r  

m m .

T h er-m .

ov.
W in d r ic h 
tu n g  u n d  

S t ä r k e
B e w ö lk . B e m e r k u n g

22. August. 2bp 749.6 -t- 21.6 6
9bp 751.6 -j- 18.1 8L- 8

23. August. 7bp 754.8 -s 15.7 3

Wetter-Aussichten
f ü r  d a s  n o r d ö s t l i c h e  D e u t s c h l a n d  

auf G rund  der Berichte der Deutschen Seew arte. 
(Nachdruck verboten.)

F ü r  S o n n a b e n d  d e n  24. A u g u s t .
Wolkig, sonnig, M ittag s schwül w arm , zum Theil bedeckt, starker 

Regen, Gewitterwolken und strichweise E ntladungen, zum Theil klar. 
F rüh  und Nachts sehr kühl. Lebhafter, böiger W ind, zeitweise stark bis 
stürmisch.

S o n n t a g  d e n  25. A u g u s t .
Kühl, stark wolkig, vorwiegend bedeckt, trübe und Regen, zum Theil 

sonnig und ziemlich klar. M ittags warme Luft, aber rauher W ind. 
F rüh  Nebel.

M o n t a g  d e n  26. A u g u s t .
Kühl, veränderlich wolkig bei Sonnenschein, zum Theil klar, M ittag s 

angenehm warme Lust, kalter W ind. Keine oder geringe Niederschlüge. 
Lebhafte Winde. F rüh  Nebel, trübe, kalt. Nachts feuchte kalte Lust. 
I m  Osten vielfach bedeckt und Regen._____________ ____________

Kirchliche Nachrichten.
S o n n tag  (10. n . T rin ita tis) den 25. August 1889. 

Altstädtische evangelische Kirche:
Vorm. 9'/» U hr: H err P fa rre r  Stachowitz. Vorher Beichte: Derselbe. 
Abends kein Gottesdienst.

Neustädtische evangelische Kirche:
M orgens 9 U hr: Beichte in beiden Sakristeien.
Vorm. 91/4 U hr: H err P fa rre r  Andriessen. — Kollekte für das

Diakonissenhaus zu Thorn.
Vorm. 11V, U hr: M ilitürgottesdienst. H err G arnisonpfarrer Rühle. 
Nachm. 5 U hr: H err P fa rre r  Klebs.

Evangelisch-lutherische Kirche:
Nachm. 3 U hr: Kindergottesdienst. H err G arnisonpfarrer Rühle.

Evang.-luth. Kirche in Mocker:
Vorm. 9Vz U hr: H err Pastor Gaedke.
Nachm. 2 U hr: Derselbe.



Sedanieier.
Die Verm iet»,»«« der P lätze zur

Sedanfeier am ».September aus dem Fest
platze in  der Ziegelei findet

Sonntag den 2«). Angnst
Vormittags 11 Uhr

'^ W ir  bemerken, daß aus den Plätzen 
reckts des Weges ein Aus,ckank von Bier 
und Scbnaps nicht stattfinden darf. auch 
daß aus dem Festplatze nur solche Verkäufer 
geduldet werden, denen Platze von dem 
unterzeichneten Comitee angewiesen wor-

^ T h ö rn  den 19. August 1889
D as Fest-Comitee.

Bekanntmachung^
Zu der vom 26. d. B its . ab stattfindenden 

b in a u a rt ie rn u g  schien in  der Stadt noch 
Quartiere sür Offiziere, Feldwebel und 
Unteroffiziere, sowie Bureaus und wollen 
Hausbesitzer resp. Miether, welche ent
sprechende Räumlichkeiten hergeben können, 
sich schleunigst in unserem Einquarticrungs- 
bureau einfinden. -

Die pro Tag zu zahlende » e r tn s . 
entschädigung ist folgende:

a. Stabsoffizier: 3 Mark,
b. Hauptmann oder Lieutenant: l.nO R ll.,
o. Feldwebel: 49 Pf-,
s. Unteroffiziere: 20 Pf.,
ä. Bureau: 33 P f. .. ^

Für den Tag des Etnkresfens 
habe» die einzuquartierenden M an n 
schaften — von, Feldwebel abwärts 
— Verpflegung durch die Quartier 
Wirthe zn empfangen, wofür außer 
dein Servis pro Kops 80 P f. vergnügt

"  Thorn den 20. August 1889.
Der Magistrat.

Banlechmker gesucht?
E in  im Entwerfen und Veranschlagen 

von Hochbauten durchaus gewandter und 
in  der Beaufsichtigung von Neubauten ge
übter Bautechiüker w ird fü r das Stadtbau
amt Thorn zu möglichst sofortigem Dienst
a n tritt gesucht. Tagege der nach Neberem- 
kunst je nach der Leistung. Längere Be- 
schästigungsdauer. Meldungen unter Bei
fügung von Zeugnißabschriften und Angabe 
der Gehaltsaiisprückic zu richten an Stadt
baurath 8v>nnw1, Thor».

Thorn den 22. August 1889.
______ Der Magistrat.______
Mittwoch den 4. Tcptemver cr.

Bormittags 10 Nhr
soll im  Bureau der Fortifikation die Liefe
rung von ca. 14800 bx 5 m/>n starken ge
glühten und verzinkten Eisendrahts, ca. »0 
k s  2 m/m starken dcsgl., sowie von ca. 
450 ka 5 m/m starker Drahtklanimern >'i 
öffentlicher Verdingung ziir Vergebiing ge-

^ M e '  Lieserungs - Bedingungen liegen im 
genannten Lokal zur Einsicht aus, auch 
können dieselben gegen Einsendung von 
1 M ark bezogen werden.
Kdmaliche Fortisikatwn - Thorn.
Mittwoch den 4. Teplemver cr.

Bormittags 11 Uhr
soll im Bureau der Fortifikation die Liefe
rung von 7925 Stück kiefernen Zannpsahlen 
in  öffentlicher Verdingung zur Vergebung 
gelangen. Die Lieferungs - Bedingungen
liegen im genannten Lokal zur Einsicht 
aus, auch können dieselben gegen Einsen
dung von 1 Mk. bezogen werden.
Könialiche Fortifikatlon Thorn.

Hchmkaufstmilili
sür die Belaufe Drcwenz, Strem- 
baczno und Kämpe wird am
Montaa den 2. September er.

von Norm. 10 Uhr ab
in der Apotheke zu Schönste abgehal
ten werden. Zum Verkaufe kommen: 
an Stutzholz: 86 Eichen mit 19,92 

Fm. u. 215 Kiefern unt 201,28

an Brennholz: 1115 Rm. Kloben,
885 Rm. Knüppel, 1 Rm. 
Stöcke und 325 Rm. Reisig ver
schiedener Holzarten.

Leszno b.Schönsee, 21.August 1889.
Könialiche Oberfbrfterei.

Oeffentliche

Z W I W M s t c h t t l M S .

Montan den 26. August cr.
Nachmittags V /r  Uhr 

werde ich in  der Wohnung des Fuhrmanns 
und Besitzers fr ie llr io b  8ebm>llt in  G ren i- 
boczyn. dickt an der Papauer Haltestelle, 

eine Kuh, 
zwei Pferde, 
einen Arbeitswagen.
Roggen in der Scheune.
Getreide auf dem Halm und 
verschiedenes Hansmobiliar 

meistbietend gegen gleich baare Bezahlung

° "L ? «  d',n -3, « , „ «  E  „  . ,
I I n i  rvnZ I t . Gerichtsvollzieher.

KsviSl.
großkörnig, empfehlen billigst

Jnh. K- «Ivltze ju»

Wk Ptkilßischk Piitivi,al-Nkrsslhtr«ngs-Gkskllschast
ln Stettin,

mit einem G rund -K ap ita l von 9000000 Mark und bedeutenden Reserven, nimmt 
Versicherungen gegen Feuersgefahr auf Gebäude, M obiliar, Waaren, Vieh, Feld
früchte, überhaupt auf bewegliche und unbewegliche Gegenstände gegen angemessen billige, 
jede Nachschußverbindlichkeit ausschließende Prämien.

Bei Gebäude-Versicherungen wird den Hypothek-Gläubigern auf Verlangen voll
ständige Sicherheit gewährt.

Jede gewünschte Auskunft sowie Antragsformulare werden von dem Unterzeich
neten unentgeltlich und bereitwilligst ertheilt.

T h o rn  im August 1889.

Halle«' 6üle,
Haupt-Agent der Preuß. National Versichcrungs-Gesellschaft,

l ? » 8 8 » K « 8 t l  » 8 8 «  . L i t t .

Ein neues vaterländisches Prachtwerk.
Im  Verlage des Süddeutschen Verlags-Fnstituts (vormals Em il Häusel- 

mann) in  Stuttgart erscheint:

llluftcktk Geschichte Drntschlaiids.
Herausgegeben von der Verlagsbuchhandlung 

m it Text von Th. E b n e r  
und unter der artistischen Leitung von M aler M a x  Back.

Komplett in 75—80 Lieferungen ä 40 Pf. oder in  3 Bänden ä 10— 12 Mk. 
Band I  und I I  liegen nunmehr vollständig vor.

Preis geb. in eleg. Leinenband ä Mk. 10, in hochfeinem Halbfranzband ü. Mk. 11. 
Die bis jetzt erschienenen Lieferungen werden in beliebigen Zwischenräumen nach

geliefert.
Zu beziehen durch jede Buchhandlung des In -  und Auslandes.

» O O S G O O O O O G G O A
d  Meinen

K o w l w e r  S c h m lp f t a b l i c k
kräftig, wohlriechend und gesund, weithin bekannt und beliebt, halte ich Wieder- ^  
Verkäufern zu billigsten Engros-Preisen allgelegentlichst empfohlen. Probe-Post- UM 
packete franko unter Nachnahme. M

e. n i m i i W .  C»li» . r

„ M k  läßt tich das Wetter m a »s  W ill»«« , ?"
Einzig nur durch den „Hygrometer", llämlich durch eine vegetabilische 

Weiteruhr. Dieselbe zeigt bereits 24 Stunden zuvor genau das Wetter an. 
Allerdings werden solche Wetteruhren an vielen Orten angefertigt, aber nur die 
vom Vereins-Centrale in  Frau ei, darf, Post Vilshofen in Bayern, versendeten 
Hygrometer sind die richtigen. Diese haben die Form einer niedlichen Wanduhr 
und bilden zugleich einen hübschen und interessanten Zimmerschmuck. Der Preis 
per Stück ist ungemein billig, nämlich nur 2 Mark. Dieselbe in elegantem Ge
häuse von Holz flu t Glasdeckel 4 Mark.

Bock - Auktion
in Dnllkewo

bei Kornatowo
über ca- 56 S t. sprungfähige

K M o u i l ls t -
X W iM l l l l  -  »Solle

ani

26. August cr.
Mittags 1 Uhr.

Bei rechtzeitiger Bestellung Wagen auf 
Bahnhof K o rn a to w o .

ü. V. öollenriern.

Psr. Lenft's Institut
zu Schönste Westpr.

Gründlichste und garantirt sicherste V or
bereitung zum Cinj.-Freiw.- und Post- 
gestülfen-Cxamen, sowie für die oberen 
Ghmnafialklassen bei individuellster Be
handlung. Vom 1. Oktober an Iahres- 
und V» Iahreskurse. An der Anstalt 
wirken 4 Lehrer. Eigenes Anstaltsgebäude 
mit großem, schönem Garten, vis-a-vis dem 
Bahnhof. Prospekte gratis und franko.

ist es, um wieviel besser der Geschmack 
und die Farbe des Kaffee-Getränkes 
wird, wenn man bei der Bereitung 
desselben dem Bohnen-Kaffee eine 
Kleinigkeit von W ebers Carlsbader 
Kaffee-Gewürz zusetzt. Dieses vorzüg
liche Gewürz erhält man in Kolonial- 
waaren-, Droguen- und Delikateß- 
Handlungen. lA in Hausflur-Laden zu vermuthen. Zu 

^  erfragen Seglerstr. 146, 1 Treppe hoch.

Ich bin vom Manöver zu
rückgeblieben.

S c h m id t,
Oberroßarzt im Ulanen-Regt. 

von Schmidt.
Auf derstädt.Esplanade
zwischen den, Culmer- u.Bromberg.Thor.

Eröffnung
Sonnabend den 24. d. M te .

Abends 7 Uhr

»
Aus dem interessanten Programm sind be

sonders hervorzuheben:
1. A b th e ilu n g :

viamLntine,lIck8 IkbkNllkUätllZkI.
2. A b th e ilu n g :

Auftreten der (Äedächtnitzdame 
M is s  8 i ,» i I r T ,

welche zuletzt in  Berlin  im Stadttheater 
über 8V M a l m it großem Erfolg auftrat.

3. A b th e ilu n g :
Eine malerische Neise über 

Land und M eer.
4. A b th e ilu n g :

Das physikalische Schlafzimmer.
5. A b th e ilu n g :

I I lL IN O L ' X
unter dem M o tto : Lacken ist gesund.

Cntree 20 P f., Kinder l0 P f.
Beginn der Vorstellungen von 7 Uhr 

Abends ab halbstündlich. Sonntags nach 
Schluß des Gottesdienstes.
Kilos IVälierk ckie Zettel unck plakaitaiein. 

Hochachtungsvoll
N i n N  S K N r l r r r .

llk. Lislg »ÜilNNt
Kulmerstraße 316.

Zahnoperationeu;
G ald fiillttugen . 

Künstliche Gebisse
werden schnell „.sorgfältig angefertigt.

A n f e r t i g u n g

I feiner lierrengaräerode.
Zuschneider im Hause.

k «»»I -  Thorn,
Altstüdt. M arkt 3t,2.

H « « 1 « IN i» N N '8

Nortlekkitiliigs-Anssalt
fü r die

PostgelMsen-Prttsung.
I i i « I ,  N i » j > 8 t i .  >»s».

Junge Leute v. lö —23 Jahr. werd. für 
die P riifg . sicher vorbereitet. Falls 
d. Ziel nicht erreicht wird, zahle ich 
d. vollen Preis zurück. Bisher be
stand. 1.»0 nieiiicr Schüler d. Prüsg., 
augenblicklich ca. lSO Schüler hier, 
an d. Anstalt unterrichten!!0 Lehrer.

A m i.  Oktober beginnt ei» neuer Kursus.
Näheres durch

RT. ^ D ir.

2 Absatzsohlen
vom Dom. Steinauer „Perckeron" gefallen.

Einen 2jährigen schönen schwarzgefleckten 
Zuchtbullen aus der Gelenzer Viehheerde 
(echt .Holländer) verkauft

S te in n»  b. Taner 86b>66.

M alevgehilfen
llnd Anstreicher sucht

Va6rmann, Malermeister.

Einen Lehrling
nimmt an 0. 8obarf. Kürschnermeister.
i^ . in  gut möbl. Part.-Zimmer vom 13. 8. 
^  Tückmacherstr. 173 im Koltr'schen Hause 
zn verm. Nleldungen 1 Tr. hoch.
^>wei kleine Wohnungen, einzeln oder ge- 
cO meins., zu vermiethen Thorn Vorstadt 
Nr. 151. Gärtnerei ttinkre.
i.)  Zim., nach vorn bel., z. v. Brückenstr. >7. 
^  Zu erfr. bei popla^süi, Bäckerstr. 225.
Z'Kreitestrnste 00b im vusrynski'schen

Hause ist eine W ohnung von 4 Z im 
mern m it Zubehör zum 1. Oktober cr. zu 
vermiethen. Zu erfragen daselbst l  Treppe.
H laderstraste 77, 2 Tr., sind 5 Stuben, 
^  Küche und Zubehör vom 1. Oktober 
zu vermiethen.
lA in e  Wohnung, 2 Treppen, ist vom 1. 
^  Oktober zu vermiethen.

i. Vint6»', Schillerstraße 412.
HHrückenstr. 25/6 2 Treppen zum 1. Ok-
^  tober eine große W ohnung zu ver- 
mietheu. Näheres daselbst bei 8. Nrnvilrki 
zu erfahren.
Brückenstraße 16 sind 2 Wohn. zu verm.
s<.iue Wohn., best. a. 2 Zim., Küche u. Zub., 
^  f. 330 M . z. v. kl. Nausob, Gerechtestr.
ilA in  gut möbl. Zim. nebst Kab. u. B ur- 
^  scheugel. vom 1./9. zu verm. Tuckmacher- 
strnße 173, Koilr'sches Haus. Meldungen 
1 Tr. hock.
^4ehrereWohnungenz.v.b.Ww4.l.ang6,Kl.- 
^^M ocke r. Zu erfr. b. Hmneinslvi, n. d.Kirche.
Eine dNittelwohnung zu verm. Bäckerstr. 225.

W .  V e ik ts M « !
zu billigen Tagespreisen.

IL ir'i»»«s, Neustadt 291.
^on einem ostprellß. Gllte täglich 
Neust. M arkt am Feuermelder, 

wos.auch gl'.Bestell. a.Winterobst. angen. werd.

Photographie.
Für Amateure vorzügliche ausprobirte 

Apparate von 30 Mk. an. Platten, Che
mikalien rc. stets zu Engros-Preisen vor- 
räthig. Z E "  Anleitung gratis. "H M

4  HVrrelrs- Photograph,
Mauerstraße 463.

« P fe rd e -^ § L « tte r ie »
Ziehung a«n 0. Oktober cr.

Loose ä 3 Mk. 
zu haben bei

C . 4»^H8lLi-Thorn
Bestellungen von auswärts sind 

10 Pf. für Porto beizufügen.

Eine rentable

Gastmirthschnft
mit neuen massiven Gebäuden, Garten u. 
Kegelbahn, in großem Kirch- und Grenz- 
dorfe, ist krankheitshalber zu v e r k a u f e n .  
Zu erfragen in der Expedition der „Thorner 
Presse".

45 Flaschen

Wi-Sbadc»« tiS lijlM IIlN k»
frischester Füllung sind sür 20 M ark abzu- 
geben. Wo? sagt die Exp. d. Ztg.

Schülerinnen hiesiger Schulen w ird gute

U M - Pension "W U
geboten in der Familie eines inaktiven 
Offiziers. Anfragen unter >Vl. 750 an die 
Expedition dieser Zeitung._______________

Ein großes

Kleidevspind
zu verkaufen Breitest,-. 310 im Laden.

frische Heringe
empfehlen en-^ros en-delail 

____________Jnh. k. 6. I^ieüce jun.

Tüchtige Schlosser
finden dauernde Beschäftigung bei hohem 
Lohn.

f .  kackeek, Schlossermeister,
M  o cke r.

»Ii8tIi8-VerttSge
sind zu haben.

0. 0ombrow8ki, Buchdruckerei.

Schützens,linsäM«
6e/üor/ r .___

.M k " ' Heute " W k
p ,,,  ZZ, August e>-

Grosses6  o p l
nusgesnyrt von der Kapelle dcv 3 ^  ^
Regmients v. d. Mnrwitz

des Herrn f-  Ps.
nts v.d.Mnrwch i"/f,ie0°»'-"

Das in  voriger Woche weg 
Wetters ausgefallene

«  Coiilttt ^
findet bei guter W itterung

Sonnabend den ^__

'»' BcreiuslokaN- beibesondere Ueberrafchnng
vs.isikcht. - s
^ N e n n i t h l H

Noch dem Concert --

S M - Tänzchen..,.
im »e» Vekor'rtc'^.^,jc00^,,

Eintritt ""uFmnN^V-.
zeign.,« der M itg lied»" jV

Ä i« d e r k r a " ZA ie S e r c r " , '  S - -

unter M itw irkung dev ^  ^ .... ..
Regts. von der Marnntz ' '  u l»ll
C a tre e fü rN ic h tttt itg lle d ^ p ^ jttö ^   ̂lll

Koiiliiikr-Theattl
(Vieto, o

- -  Zum dritten und ^

Die OulbA
Schauspiel in ^ A k M '. . ^

S lu . Ä ^ '

X,

Sonntaq den 2^. -l'Istiu'''''
M it  neuer Ausstattung ° 

Ncainstte'I:
aer Ausstattuilg »

« S S
Romantisches Lo lM tM ^.-

von P- -,' ja von 77, 
Musik vo» Carl ,e g te l^s ? ß '

V e n e  n n u n g

Weizen . . 
Roggen . . 
Gerste . . .
Hafer . . . 
Lupinen . . 
Wicken. . .
Stroh (Richt-)
Heu . . .  
Erbsen . . 
Kartoffeln 
Weizenmehl . 
Roggenmehl . . «
Rindfleisch v.d.Keule 

„  Bauckfleisck
Kalbfleisch. . . . 
Schweinefleisch . - 
Geräucherter Speck. 
Hammelfleisch 
Eßbutter .
Eier . .
Krebse . .
Aale . .
Zander
Deckte
Oarsche 
Schleie 
Weißfische.
Milch . , 
Petroleum 
S p iritus  . . -
S p in  tust denaturirt).

50sti>0

1 Kilo

Scilock

1

Litest

9"0>ll!"!

5 00

2 Z  >i'l!

D U «

1869. ß ß
s

August 7
25 26

September . . 1
8

2
9

l5 16
22 23
29 30

Oktober . . . .
6

13 14
20 21
27 26

' s t

Druck und Verlag von C. Dombrow-ki in Thorn.


